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ZeitungKarlsruher
Nr . 3l6 . Sonntag , den 14 . Nov . 1819 .

Bade» . ( Müllheim . ) — Bai-rn . ( Speyer. ) — Würtrmberg. ( Ellwangen . ) — Frankreich . — Gcobßritannien . — Italien . —

Oegrrich. — Schweiz . — Spanien. — Amerika.

Baden .
Mü ! lbeim , den Z . Nov . Unterthänigfte Dank¬

sagung sämwrlichcr Vorgesczten des Bezirksamts Müll :
beim , an Se . königl . Hoheit den Großherzog , für tie
Erhöhung des Eingangszolles fremden W . lt' es , in , Na¬
men ihrer Mitbürger ehrfurchtsvoll abgestattet : , ,Durch¬
lauchtigster Großherzog , gnädig st- r Fürst und Herr !
Ew . königl . Hoheit haben uns durch tue gnädigste Ver -
v . dnnng , womit Hdchstdieselben den EingLN . srci ! des
ausläntischcn Weines zn erkdhrn geruhten , aufs neue
einen hohe» Beweis der Weisheit und landesvür -nlichen
Hu ! d gegeben . Vor dem Tyrene eines etlcn Fürsten ,
der die bescheidene Freimütigkeit get - euer Umerthauen
zn würdige » weiß , dürfen wir es nicht verhehlen , wie
M .' ssall iid es früher seihst den durch unser Vaterland
rei ; nd n Ausländern war . daß ihnen in einem milden
heften und gesündesten Weinen bis zum Ueberflvß ge¬
segneten Lande so häufig ein fremder Wcm ausgestellt
wurde , und sogar das Erzeugniß eines Reiches , wel¬
ches de» Genuß deS badischen Weins als gesezwidrig er¬
klärt , oder wenigstens durch seine für das Wohl eigenen
Vaterlandes berechneten Gesetze die Einfuhr badischer
Wrine unmöglich macht . Unter solchen Umstanden hätte
zuint vor den Augen unserer durch die Notli der ver¬
gangene» kriegerischen Zeit in tiefes Elend niedergednik -
ren Mitbürger , besonders der Bewohner des Vreisgau ' s ,
welche sich giößkentheils vom Weinbau eruähren , jede
Hoffnung des wieder kehrenden Wohlstandes verschwin¬
den >! listen , da dieselben bei der gegenwärtig herrschen¬
den Vorliebe für a «isländischen W - i » genötigt gewesen
wären , entweder ihr vsteiländischeS Erzeugniß zu be¬
halten , oder um einen für die Mühe nrb Kesten nn-
veibältN ßmäsigen und zur völligen A . muth führenden
Preis ( u verkaufen . Vielleicht -riebt es unter der I .. hl -

von Hdchstihren Unterthanen solche , weiche krber das

Fortbestehen der- alten Gesetz - s , als dirErrch -inun ?, der
neuen vaterländischen Vervionung gesehen Har en . Viel¬
leicht giebk eS Gewinnsüchtige , welchen auch das g -ring¬
st - Opfer für das Wohl ganzer Gegenden und des Va¬
terlands >. u gisst und zu hark scheint , riud welche die
Hoch des Lanomauus , dem es an Gelegenheit fehlte .

seinen vaterländischen Wein um einen billigen Preis zu
verkaufen , gerne länger benuzr hätten , umstchaufdiese
A - t desto schneller zu bereichern. Mit solch «» im Ein¬
klänge stehen or« Unwissenden , geblendet von dem , lei¬
der ! in Deur chland tief eingewurzelten Vorurtheile , als
ob für einen Deutschen der Genuß alles desjenigen , was
in fremden Ländern erzeugt oder bereitet wird , viel edler ,
köstlicher und ehrcnvollersey , alS derjenigen . Erzeugnisse ,
welche der deutsche Fleiß mit Gottes Hülfe hervorbringt .
Mm gutem Gewissen können wir Ewr . königl . Hohcir hie
Versicherung geben , daß es keineswegs die reichere, der

Zahl nach geringere Klasse der Bürger ist , denen Hdchst-
ihre weise landesväterliche Verordnung zu statten kommt .
Denn diese Klasse vermochte bisher auch unter den un¬
günstigste « Umständen ihre Weine auf gelegene Zeit auf¬
zusparen , so Wie es auch in ihrer Willkür stehen wür¬
de , die herrschende Nvth , gleich andern , zu ihrem Vyr -
theil ni benutzen. Nein ! eS ist vielmehr die bei weitem
zahlreichere Klaffe der minder Begüterten , es ist der
durch die Last der Zeit vor allen so bedrängte und
für das Vaterland so wichtige Stand des Mit¬
telmanns , dessen Wohlfahrt Ew . königl . Hoheit haupt¬
sächlich bedacht haben . Auch andere Regenten haben
bisweilen ähnliche Verordnungen gegeben . Namentlich
um dem Handels - und Gewerbsstande sein Vrvd zu
sichern , verschlossen bisweilen die weisesten und aufge¬
klärtesten Monarchen fremden Erzeugnissen die Pforte
zum Vatcriar . d . Aber was der Verordnung Ewr . kön .
Hoheit einen besonder» Werth giebt , so haben Höchst-
dieselbrn dabei denjenigen Stand b -rüksichtigt . welcher
von Gelt den hoben Berns empsieng , daß Vaterland zu
ernähren , den Stand , aus d - ssen Wohlfahrt das Wohl
deS gai -zen Volkes beruht , u - v mit dessen Armulh , nach
dem öffentlichen Aussprache Karl Friedrichs des Wei¬
ser, , selbst ein Fm st onn ist . Und welcher Unparteiische
möchte Höchstihre Verordnung bedenklich finden , dabei
dem Uebe - flusse des vaterländischen Weines , bei deu
den verschiedenen Grad - n seiner Güte , und bei der freies
Wahl , die jeder . Käufer drsält , niemals mit Grund die
Furcht eines ellru hohen Prrises eintrelen kann. Es ist
daher nichts anders , als die gerechte Aufforderung »»->
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serer dankharr « Mitbürger . und der Drang

'
unsers eige,

neu Herzens , was uns bewegt , heule den heißesten
Dank vor den Thron Ewc . königl . Hoheit zu bringen .
Nächst dem Beifall der innern Stimme des Gewissens ,
kann doch wohl für das Herz eines guten Fürsten nichts
au 'genebmer seyu , als das Bewußtst ») !, der dankbarste »
Liede seiner getreuen Unterthanen . Zwar ist diese so wohl
gemeinte väterliche Verordnung nur erst eine Grundlage
der wie >- erkehrenden bessern Zeit , und nicht im ersten
Augenblicke sogleich wirb man bei dem gegenwärtig herr -
.schenden Geldmangel die wohlthärige « Folgen i » dem
G . aoe verspüren , als vielleicht mancher sie erwartet .
Ader w . nn auf dieser Grundlage fortgrd nir wird , wenn
chesond ; S die fürstlichen Väter Deutschlands mir hoher
Wei .-Ystk einmükhig dereinst den innern freien H .rndkl
u» o Verkehr im gesammlen deutschen Reiche festsitzen,
i»! -d dabet überhaupt alle die Kanäle zuschließen werden ,
durch welche bisher die entbehrlichen Erzeugnisse frem -
t , Sraa ' en Heren, , und die R - ichrhün,er Deutschlands
hinaus wanderten , dann wird der Segen noch schöner
und vollkommener anfbiilden . Inden , wir nun zu Gott
um Erhaltinq des theurrsten L - bens unsers Fürsten fle¬
hen . zum Wohl seines und unseres Vaterlandes , so mö¬
gen Ew . kdi- igl . Hoheit zugleich di ? aufrichtigste Versi -
.cliernng unserer höchsten Li 'b? und Treue gnädigst auf -
.„ ehmen . In tiefster Ehrfurcht Ew . kdnigl . Hoheit treu
gehorsamste zc, ( Folgen dir bluterschriften . )

B a i e r n.
Speyer , den y . Nov . Eme der schönstrn Insti¬

tutionen des Äheiutreises ist seu , höchst uüzlicher Land¬
rath . Darum wird auch diele Einrichtung iw Lande
selbst doch geachtet , und ihre Folgen wirken stark und
wohlrhätig auf die dauerhafte Ausbildung des wahrhaft
v rständizen Geweingeistee . Diese Institution zu eh¬
ren , hakte der kdnigl . R - gi - rungspräsideut heute , im
Saale der Harmonie , ein fröhliches Vereinig,, !,gsmahl
veranstaliet , wobei , ausser den Mitgliedern des gegen -
wänig hier versammelte ' LandrcrheS , alle Z vtl - und
-Militärbehörden gegenwärtig waren .

Würtemderg .

Stuttgarter Zeit . v . rz . d . enthalten folgendes susEll -
« anger, : Im i . zten Sommer wurden über den Aufent¬
halt der Asm -, in dem. ehemalige », Ellwangilchen Ge¬
biete Mth . ere N -ichfocichungei, angestellr . Man fand
die Spuren de ? socenannten Teufelemaner (voUum
UsüriLai ) von V «m L -' rfe HütUmge « , 2 Stunden süd¬
lich von Ellwangen nach Aalen zu . bis Weiltingen im
Baien,cheu . und ist nü » im Stande , ihren Lauf , der
in diesen Gegenden die der immer unrichtig angegeben
wurde , ganz b . stimm , nachzuweisen . An mehr als ic>
Stellen « mde » in ihrer Nabe römische Grabhügel «nr-
dekt. Sv find,, , sich nümeiillich an der Srraße von Ell -
zvanqeu nach dar , Dorfe Dalkingru , eine Vierkelssiuide
-in, Norden der Teuftlsmauer mehr als Zo ; bei Psahl -
tzxsM xine halbe Pierrelstundeim Süden versildeu , aus

dem sogenannten Teufelsberge , ebenfalls 12 Todten -
hügel . Ein ge derselben wurden gedfnet , und eine
ziemliche Ausbeute an Ascheutöpfen , Waffen re . ge ,
macht . Häufig werke » in der Nähe deS Valiums im
Ellwangen '

schen noch römische Münzen gefunden , be¬
sonders bei dem Weiler Buch , der an der Straße von
Eüwangen nach Aalen i >egr. Sie reichen von Domitian
bis auf die Söhne Constantins des Großen . In die
Nähe dieses Weilers sezr die Sage eine Stadt . Un¬
zweideutige Spuren von Mauern , und das häufige
Auffinden von Münzen innerhalb derselben lassen auf
ein Winterlager ( cmstrum statnum ) schließen , so wie
vielleicht die daselbst befindliche Quelle bei näherer Un¬
tersuchung auf die Ruinen eines römischen Bades leitet.

Frankreich .
Paris , den 10 . Nov . Der König hat gestern ,

nach der Messe , die Er in seinen Appartements hörte,den Eid der neu ernanten Bischöfe von Aurin , Postier -
und Meaux , so wie des Erzbischofs von Bordeaux ,
empfangen .

Graf von Blacas Kat kürzlich, durch den Schiffbruch
eines Fahrzeuges , seine Bibliothek , seine Gemälde und
Cameen von großem Werthe verloren .

Am 28 v . M . ist die Prinzessin von Wallis zu Mont¬
pellier angstommen . Der P äfekt , der Division -ge¬
neral und der Maire machten Ihrer kdnigl . Höhest ihre
Aufwartung .

Gestern standen hier die zu 5 v . h . konsvlidlrteu
Fonds zu 6c) / § , und die Bankaktien zu 1482 Fr .

Großbritannien .

London , den 6 . Nos . Die ministeriellen Jour¬
nale fahren fort , zu versichern , daß der um r ? Zustand
des Königreichs mit,eoem Tage günstiger aus beruhi¬
gender werde . Gewiß ist cs , daß die Radierst ?» zu
Manchester und in andern Städten des nördlichen Eng¬
lands freiwillig der Abhaltung von Voifsovrsam 'nl,rü¬
gen an , 1 . d . en sagk haben . Zu Glasgow und PaiS -
ley in Schottland halten zwar a » jenem Tage solche
B ? ' sa :nnstung ? n statt , wo ei Ftti - eii mit I schnfken
und andern Zeichen a » siüh >i >cher Narur getragen wur¬
den ; es sielen jedoch keine weite : e u ordinuigen vrm
Bedeutung vor . Zu Glasgow stürzte das Gerüste
zusammen , worauf die Velrsführer und Redner sich
befanden . Mehrere Personen wurden dadurch be¬
schädigt .

Die Gattin des bekanntlich vor Gericht stehende»
Buchhändlers Carl sw v,rk >: ust seit einigen Tagen eine
Flugschrift zu 2 Sols , worin man die kühnsten Stellen
aus Payne ' s Zeitalter der Vermn -. f findet . Derköaigl .
Gen . Pcokaraior ist dagegen ausgesreten , und wahr¬
scheinlich wirs gegen Moe . Carlisie unverzüglich gericht¬
lich ve fahren w rdcn .

Heure stehen hier die zu z v . h . konsolivirten Fond -
zu
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F t a k k e ».
Nachrichten aus Rom vom iz . v. M . i » der allge¬

mein?«: Zeitung meiden : Der Erkdnig von Sardinien ,
Karl Emanm - l , «vclcher seit mehreren Jahren , völlig
blind , im Nooiziate der Jesuiren hiersclbst in Zurük -
l>e ;ogendeit ievre , ohne daß man jedoch jemals gehört
halte , daß er Neigung bezeugt , in den Orden derselben
zu treten , har vier bis fünf Tage vor seinem Tode
unerwarret P - ofeß gethan . . . Sein Leichnam ist in
d 'k Kirche des Noviziats ohne vieles Gepränge beigesezt
norden . und der Pabst hat befohlen , auf seine Kosten
in allen römischen Kirchen Seelnimessen für ihn lesen
ji: lassen . Nach den Regel » des Ordens machen die
I suiten nunmehr Anspruch auf die E «b chaft . Da sich
jedoch der sa d ' nischr Minister beim heil . Stuhle nicht
bevollmächtigt glaubt , ihnen diese einzuräumen , so hat
wau Kuriere an den regierenden König nach Turin ab -
grserkigt , um Entscheidung zu erbitten , und nntsrdes -
stn die nachgelassenen Effekren versiegelt . So hätten
wir denn zu unserer Zeit em Beispiel , wie die Geistlich¬
keit sich aus einmal «vierer bereichern könne , und man
best hier NI Rom . daß mehrere hohe Personen demsel¬
ben folgen werden . — Oer Pabii hat unter dem Vorst ;
des Kardinal Staatssekretärs eine Kommission nieder -
xesezt , um üser die Hülfsqncllen seiner Staaken , so
wie über die in der Finanzverwainmg emgerissenen Miß¬
bräuche zu berakhen. Diese Kominl - stvn . b !oß proviso¬
risch und konsultativ , wird uuS dem Gouverneur von
Rom , M ' nja . P - cca ; aus dem Udirore Sr . Htt ! . ,
Msu ' . C ; ans demPräfekten derÄrchioe , M gr.
N inbr «n > ; aus den , C rierico oi Cainera , Wsgr . N co -
lai , «ind aus dem KommissariuS bei der apostol . Kum¬
mer , Msgr . Gaspaii . beuchen . Doch sollen einige
von den Benannten diese Stellen nicht angenommen ha¬
be «! . Oer vorige Tesoriere , Msgr . Guenieri , jezt
Kaidinal , ist -n -fs Land gereist ; obschon er als

streng uns redlich vekannr war , baden mehrere seiner
Beamten M «ne ! za gröblichen Malvrrsgrionen gefun¬
den ; MH . Gaspa - i versieht , da bis jezt kein neuer

Shazmnster ernannt wurde , die Funktionen dieses
Ministeriums .

O e s t r e i ch.

Am 6 . d . wurde der hiesige Kurs auf Augsburg zu

yy ; K. M . Uso nvrirr ; die Konventionsmünze stand zu

249 ^ W . W .
Schweiz .

Von den drei Schiffen , die zu der lezten Abtheilung
der Schweizer Kolonisten nach Brasilien gehörten , war
eins , worauf sich i «y Berner , Luzerner , Freiburger
und der eidsgensssische Konsul , Hr . Gachet , selbst be¬

fanden , w - gen eines dichten Nebels an der engl . Küste ,
in der Nähe von RamSgate , gestrandet , jedoch mit

Hülfe der Bewohner von Rainsgate unbeschädigt wieder

fielt ge, « acht , und in den Stand gesezt worden , seine

Reise fortzusetzen . — Es sollen sich bereits bei 30 Of¬

fiziere von der franzöfischen Fchwsizergorde k» der
Schweiz ans Werbung befinden . Für j - de Kompagnie
werden 8 Man « , im Ganzen 192 Man » angeworben .

Spanien .
( Aus dem engl . Courrier vom 6 . d .) Das Ge¬

rücht in Betreff der Abreise des vvrdame , «kanischen Ge¬
sandten , Forsyth , von Madrid scheint sich immer
mehr zu bestätigen ; wenn dieseNachricht » berauch wirk¬
lich Grund hat , so ist sie doch kein sicheres Zeichen ,
daß die Unterhandlungen abgebrochen sind ; denn das
offizielle Journal der Regierung zu Washingtion , the
National - Intelligenter , bar in einer seiner lezten Num¬
mern angekündigt , daß Hr . Forsyth , als er die Mis¬
sion nach Spanien annahm , sich Vorbehalten habe , zu
seiner Familie zurükzukehren , sobald das Endschiklal deS
abgeschlossenen Vertrags offiziell bekannt seyn würde .

Nachrichten aus Havana zufolge war man daselbst ,
so wie auf andern Punkten der Insel Cuba , nicht ohne
Besorgnisse wegen verschiedener Jvsurrektionsversuche ,
welche die dortigen Neger gemacht harten .

Amerika .
Nach amerikanischen Zeitungen vorn za . Sept . schien

es . daß der von den Insurgenten unternommene An¬
griff gegen Camana keinen glüklichen E folg gehabt , oder
wenigstens für den Augenblik -rufgegeben worden war .
Der erste Augriffsversi -ch , den General EngliSss
machte , wurde , nach Brusen ans Sr . Trinidad ,
zrnükgefchlagen . Oie lönigl . spanisch r Truppen sollen
seitdem Befehl erhalte » haben , in »wcl Abcheilungen die
Stadt zu verlassen , um zu dem Gen . Marino zu sto¬
ßen , und die Engländer und übrigen Hülsstruppen der
Insurgenten beordert worden s- yn , nach der Küste zu
marschieren , um sich für Mr guarita cinzuschiffen .
— Mac - Gregor schien sich zu einer neuen Unternehmung
zu rüsten . — D -e nordamerikanische Fregatte , Constel »
lak -o -i , war in« Begriffe , von Norfolk zu einer geheimen
Expedition auszulausen . — Der nordamerikan . Kapitän
Baß , Kommandant der Kriegsgseletle , Constanrin ,
der eine Zrirlaug unter der Flagge von Arkigas sich auf
dem Meere herumtried , war zu Newyork arrelirt wor¬
den , und die große Anklagsjury harte ihn als der Sees
räi bcrei schuldig erklärt ; sein Prozeß sollte im nächsten
Monat April aufaugen .

Drukfehler .
In einigen Eremplarien der gestrigen Zeitung stk rin

Sinn entstellender Drukfehler stehen geblieben ; S . 1 ,
Sp . 2 , Z . 2z und 24von oben muß es , stattunschikiiche ,
heissen : schikliche . — Im vorgestrigen Blatte , im
2 . Artikel von Paris , die Verschiebung der Eröfnung
der Kammer« betreffend , ist , starr 25 . , zu lesen : 29.
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z « g a « S den KarlSruyer Witterung - ,Beobachtungen .

AZ Nov . s Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens ^8 ! 27Zoll 6,^ Linien
Mittags z ! 27Zvll 6 ^ Linie»
NachtS 10 ! 27Zok 8 ?« Linien

2Grad über s
4,^ Grad über 0
2 Grad über 0

68 Grad
66 Grad
71 Grid

Nordost
Nordost
Südwest

trüb , windig
etwas heiler
etwas heiter , dülistig

Lheater . Anzrige .
Donnerstag « den r8 - No » , (mit allgemein aufgehobenem Ldon - ^

nement , zum Vorlheil des Hrn . Schulz , zum erstenmal «) :
- Julius , der Findling , oder : Liebe stärker als

Stolz , Schauspiel in z Akten , vom Direktor Vogel .

Literarische » azeigr .
An alle Schullehrer .

So eben ist erschienen , und in allen Buchhandlungen zu
haben , in Karlsruhe bei Braun , in Heidelberg bei Mohr
Und Winter :

Denzel , Einleitung in die Erzirhungs - und Un ,
kerrichlölehre für Volksschulen . 2r Theil. gr. 8 .
Stuttgart ; Metzler . 2 fl . 24 kr .

Es ist di . ses das erst « Werk unserer Literatur , dasden Un¬
terricht in Volk schulen , nach all -n seinen Zweigen abgeschlos¬
sen , ordne : , un » da« Verhält » ß des LH- US zum Ganzen be¬
stimmt . Mit welch glüklichem Scharfsinn und Klarheit der
H . . Verfass r dule G - sammtaufgab « gelöst , darüber stimmen
alle R .' -.cnfloaea des in Th - ileo , wovon bereits eine se Verb .
Anfl . nölhig wurde , ti « r fl . 48 kr . kostet , überein .

SchMalst - est , praktische Rechnungssnfgaben über
die Mücke , Regel de Tri , Quinque - Kerlenrege !
und GcieilsLaftSrechnung. nebst den Auftdjuugkn .
Für Gymnasial - und Eleintncai schulen. Quer
gr . 8 - Stuttgart ; Metzler . 1 fl. 48 kr.

Die Aufgaben sind in Vsrlegeblättcrn abgedrukt , wodurch
»er L - Hrer den Verheil erreicht , während er selbst einen Lheil
seiner Schüler unterrichtet , zugleich seine übrigen Schüler nüz-
li » beschäftigen zu könne« . Di « Luflösungen sind besc - d : rs'
abgedrukt , und bleiben in des Lehrer « Hüi .d . n . DcrSiiffoer
Aufgaben ist aus der Naturiehre , T - chuoiv ^ic , Geographie
« . s. w. aufs zwikmäsigste gewählt .

Kenzingen . fStraf « rtheil . In UntcrsuchvngS-
sachen gegen Maihiis Böhl « von Jhrin,,en , weaen Dieb¬
stahls , Hai das GrsKh . r »ogl . hochpreisliche Hofgericht zu Frei
bürg , n -ch geschch ner Edikrallaoung uno auf ungehorsames
Ausbleiben , durch » « heil vom 5 . d. M . , Nr . 2531 , zu Recht
erkannt :

„ Znkalpai fey des ihm anaeschuldeteo , an dem Schä¬
fer Michael Hauser in Hecklmgen am ro . März d.
I . verübt gewo- denen Beltdiebstahls für schuldig zu hal¬
ten , daher derselbe des OttsbürgerrechlS für verlustia
zu erklären , und di« ihn treffende Strafe , auf den Fall
der Betretung , vor, » behalten . "

Welche « Urtheil hiermit zur öffentlichen Kknutniß ge¬
bracht wird .

Keazingen , den y . Rov . 1819
Eroßherzoglichc« Bezirksamt ,

Wrßel.

Karlsruhe . fNochmalige Versteigerung de «
Werlehnung eines Theils des Mroßherzogl . Kü-
chengarkens . ^ Die am 8. d . M . in Steigerung geschche -
ne Berlednung des vor dem Narlacher Thor rechter Haad ge¬
legenen Lheils des M : vsher - ogl. Küchengarrcns har die höheee
Genehmigung nicht erhalt . » ; es wird daher Montag , der rr <
d . M . , zu einer nochmaligen Steigerung hiermit Termin an -
beraom : , und dieselbe auf dem Platze selbst , Nachmittages
Uhr , abgehalten w . rden .

Ka lrruhe , den rz . Nor . 1819-
Geoßher .og ich . s Hoszahlamt .

Bueckyardt .

Ettlingen . fBersteigerung des Kirchenbouei
zu Wössingen , im Bezirksamt Stein betr . s Wer -
möge amtlichen Beschlusses vom 26 . v . M . , Nr . 94Zi , wird die
gänzliche Vollendung der von dem in Vermögensunleisuchooz
uno Gant geralhrnen Werkmeister Ignaz Ullrich von hier ja
Akkord übernommenen Kirche zu Wössingen Montags , den ss .
dieses Monats , Vormittags um io Udr , in dem Wirihehai .«
zur Schwan « in Wössingen , an drn Wenigstnehmenden ösfeol-
lich versteigert werden .

Als vorläufige Eteigerungsbcdingnisse werden hiermit be¬
kannt gemacht :

1 ) Daß die an dem Kirchenba » noch nöthigen Maurer - ,
Stuckatur - , Anstreicher - , Schi ferdecker - , Blechner - ,
Schlosser - und Zimmirarbei en b . ftader « versteigert , und
zugeschlagen werden , somit die Versteigerung de » Gan¬
zen nicht Statt finde.

2 ) Die amtliche Ralisikalion aus 6 Wochen Vorbehalten dul¬
de , und in tiefer Zeit erfolgen , oder abgeschlagen wer¬
den müsse .

Z ) Ein jeder Steigerer eine anzemessine Kaution ober Bürg¬
schaft zu leisten habe.

Auch werden an dem nämlichen Tage da« in Wössingen
vorräihize ganz gute B : u - und Gerüstholz , verschie - e » e ganze
Gerüste , Dillen und sonstig« Marerioli - a und S .-räthschafiea,
in Adth - ilungen , an den Meistbietenden öffentlich versteigert
werden ; wobei sich di « Liebhaber einsinden wollen.

Ettlingen , den 12 . Nov . 1319.
Großyerzogliches L .nrsrevisorat .

Hink .

Karlsruhe . fAn zeiget Holländische Picking , Scheel,
fische , englische Lustern sind frisch angekommen und zu habend«

Jakob Giani .

Karlsruhe . ^ Anzeige . ^ Johann B sch der jüngere ,
ordinärer Bote nach Slraßburg , fährt alle Dienstage Aber,dl
5 Uhr von hier ab , und kommr Samstags Abend» 7 Uhr wie¬
der hier an . Er besorgt alle mögliche Schn .uk - und Puzweaeea
und feine französische Ar -ikel , für H . rren und Damen , nebst
verschiedenem Bakwerk , G - flügel und olle Sott . n fiu ^ e Goi-
kengewächfe. Sodann besorgt derselbe Gü -er von Spediieüri
unb Kaufmannswaaren , all » um billigste Preise . S . ine Nie¬
derlage ist nunmehr im Gasthaus zu len drei Kronen , nächst
dem Mühlbürgcr Thor , wohin die Bestellungen von Sonolag «
di« Dienstags grivacht wrrden wolle«.
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